
Vennitt r sc e Anw dMan ant
Ab 1. Januar arbeitet eine neue Schlichtungsstelle der Bundesrechtsanwaltkammer in Berlin

Ein Rechtsanwalt sollte mi Sin
ne seiner Mandanten handeln.
Was aber, wenn es Streit über
die erbrachte Leistung gibt?
Enttäuschte Klienten können
sich bald an eine neue Schlich
tungsstelle wenden.

Von dpa-Mitarbeiterin
Na~a-Ma,ia chaar

Berlin. Der Fall verloren, die
Rechnung gesalzen? Solche
StreiLiglteiten zwischen MaMa-
ton und ihren Anwälten können
ab Januar schnell, unbürokra
tisch und kostenlos geklärt wer
den. Die Bundesrechtsanwaits
kammer in Berlin sichtet eine
neue Schlichtungsstelle dafür
ei,,. Als erste Schlichterin wur
de Renate Jaeger berufen, die
bis Ende 2010 noch als Richte
rin am Europäischen Gerichts
hof für Menschenrechte in
Straßburg tätig ist.

Motor für das neue Verfah
ren waren vor allein die Rechts
anwälte selbst«, berichtet Her
bert Schons, Mitglied im Vor
stand des Deutschen Anwalt-
vereins in Berlin und im Beirat
der Schlichtungsstelle. Denn
bisher waren die Anwaltskam
mcm Ansprechpartner für un
zufriedene Mandanten. „Ein
unbefriedigendes Verfahren,
sagt Schons. Viele Anfragen sei
en aus f~rnsalcn Gründen abge
wiesen worden.

Neutraler Spruch
Die neue Schlichtungsstelle soll
vor allem neutral sein, „Es ist
gesetzlich festgelegt dass der
Schlichter die Befähigung zum
Richteramt habeii muss, aber
selbst kein Rechtsanwalt sein
darf, betont Christina Müller
York, Gescl,iiftsrührcrin der
neuen Schlichtungsstelle.

Doch nicht nur die personelle
Neutralität Ist neu an der
Schlichtungsstelle, sondern
auch ihr Aufgahenfeld. Bisher
konnten sieh unzufriedene

Mandanten nur wegen der Hö
he und Grundlage der Gebüh
ren an die Anwaltskamniern
wenden,,, Neu ist, dass sna~a sich
jetzt auch über die Qualität der
anwaltlichen Leistung be
schweren kann“, sagt Michael
Trox, Präsident der Schleswig
llolsteinisclien Itechtsanwalts—
kammer in Schleswig.

„Man muss vortragen, dass
man nicht nur verloren hat, weil
das Recht gegen eine,, war, son
dern gerade weil der Anwalt et
was falsch gemachtbat“, erklärt
Müller-York. Teils sei das An
sichtssache. „Aber oft schreiben
Richter das auch ganz klar i,,
das Urteil: ‚Die Partei hat ver
säumt, dieses und jenes vorzu
tragen.‘“

Zwar hatten enttäuschte
Mandanten euch bisher die
MöglIchkeit, Schadensersatz

von ihrem rechtlichen Beistand
zu fordern. ‚Aber Umfragen zu
folge schrecken 60 Pro,,ent der
Bevölkerung vor einem Prozess
zurück“, weiß Schons. Außer
dem zögen sich Prozesse edel,
rungsgemäß sechs bis acht Mo
nate hin. Die Verfahren vor der
Schlichtungsstelle sollen er
heblich schneller sein.

Zügige Bearbeitung
Erfahrungen mit den neu einge
führten Schlichtungsstellen der
regionalen Anwaltskan.mern.
die bereits im September 2010
ihre Arbeit aufnahmen, zeigen,
dass es überraschend zügig ge
hen kann. Bei der Rechtsan
waltskn,un.er Düsseldorf etwa
gab es bisher rund 15 Anfragen,
die in nur ein bis vier Wochen
beigelegt wurde,,.

„Wir hören grundsätzlich bei-

de Seiten an und machen dann
eine,. Schlichtungsvorschlag‘,
erläutert Schone das Verfahren.
Der Charme liege darin, dass
man den Vorschlag gut begrün
de. Mandanten seien oft schon
liesänftigt, wenn ihnen die Ile
rechnungsgrundlage für die ho
he Rechtsa,,wnlts-Rechnung
erläutert würde. Die Anwälte
wiederum lenkten oft ein, wenn
ein Kollege sie auf Versäumnis
se hinweise.

Bindend sind weder die Vor
schläge der regionalen Schlich
tungsatellei, noch die der
Schlichtungsstelle in Berlin.
‚Manheteinen Monatzeii,de,,
Vorschlag zu überdenken“, er
klärt Müllei‘-York. Lehnt eine
Partei ihn ab. könne immer
noch eine Klage angestrengt
werden, Anders herum geht es
aber nicht. DerWeg zurSchlich

tungsstelle ist nur affen, solan
ge die Sache noch nicht vor Ge
richt ist oder war. Anßordens
muss sichjedervorab entschei
den, ob ersich an eine regionale
Schlichtungsstelle oder die ui
Berlin wendet,

Kefne Verhandlung
Des weiteren ist das Schlich
tungsverfalit-ennur bei Streitig
keiten zulässig, bei denen es um
maslmal 15 000 Euro geht und
die anhnnd der „Aktealage“ be
urteilt werden können. Eine
mitndliche Verhandlung findet
nicht statt „Es wäre hier ein
fach nicht wirtscl,afllich, wenn
beide Seiten auf eigene Kosten
„cli Berlin kommen n,üsslen,
damit ici, mit Ihnen a‘u Tisch
eine Lösung c,‘örtern kann‘, er
läutei-t die erste Bundessehlich
terin Renate Jaeger.
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Fällt der Richterspruch nicht positiv aus, sind viele Mandaten mli ihrem Anwalt unzufrieden, in StreItfällen vermittelt abt. Januareine
kostenlose Schlichtungsstelle der Bundesrechtsanwaltskamn,er. rein dna
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